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Wer das Land ernährt, verdient Respekt – Verbot von Grünlandumbruch streichen

Zum Antrag der Fraktion der FDP - Drucksache 7/2199 

Sehr geehrte Präsidentin, werte Abgeordnete, Gäste und Zuschauer, durch den Beschluss
des Landtags in seiner 55. Sitzung vom 23. Juli wurde der Antrag der FDP „Wer das Land 
ernährt, verdient Respekt – Verbot von Grünlandumbruch streichen“ in der 
Drucksache 7/2199 an den Ausschuss für Infrastruktur, Landwirtschaft und Forsten 
überwiesen. 

Der Ausschuss hat den Antrag in seiner 20. Sitzung am 9. September 2021 beraten. In der
Diskussion wurde verdeutlicht, dass der vorliegende Antrag das Ziel hat, den Status von 
Ackerland bei einer Flächennutzung als Grünland, also als Wiese oder Weide, zu erhalten.
Grünland, welches auf Ackerflächen ausgesät wurde, muss alle fünf Jahre umgebrochen 
werden, damit der Status der Fläche als Acker erhalten bleibt. Das ist wichtig, da der 
Ackerstatus für Verpächter und Landwirtinnen und Landwirte eine höhere Wertigkeit 
besitzt als Grünland. Es geht also, anders als in der Überschrift suggeriert, nicht um eine 
Aufhebung des Verbots von Grünlandumbruch per se, sondern es geht in der Sache um 
einen Nettoerhalt der Grünlandfläche in Thüringen und einer Nutzungsflexibilisierung für 
Landwirte, die dann widersinnige Grünlandumbrüche vermeiden können. Das wurde durch
den Änderungsvorschlag der Koalition in der Überschrift klargestellt. Die 
Ausschussmitglieder beschlossen einstimmig, die Annahme des Antrags der FDP in 
Drucksache 7/2199 in der Neufassung unter Berücksichtigung der beschlossenen 
Änderungen zu empfehlen. Vielen Dank.
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